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Geſetz-Sammlung 


Koͤniglichen Pr 


fuͤr die 


euß iſchen 


Staaten. 


„er Nr. 29. CES 


(Nr. 2614.) Vertrag zwifchen Preußen und 
Frankreich, wegen gegenfeitiger Aus— 
lieferung fluͤchtiger Verbrecher; vom 
21. Juni; ratifizirt am 20. Au⸗ 
guſt 1845. 


Cachdem Seine Majeſtaͤt der König 


von Preußen und Seine Majeſtaͤt der 
Koͤnig der Franzoſen uͤbereingekommen 
find, eine Konvention wegen gegenſeiti⸗ 
ger Auslieferung der Verbrecher abzu⸗ 
ſchließen, haben Allerhoͤchſtdieſelben zu 
dieſem Behufe mit Vollmacht verſehen, 
und zwar: 
eine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preu⸗ 
ßen, Allerhöchſt Ihren außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
am Hofe Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
der Franzoſen, wirklichen Geheimen Rath 
und Kammerherrn Heinrich Friedrich 
Grafen von Arnim, Ritter des Rothen 
Adlerordens zweiter Klaſſe mit dem 
Stern und des St. Johanniterordens, 
des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Annen— 
Ordens zweiter Klaſſe und Großkreuz 
des Koͤniglich Belgiſchen Leopoldordens; 
und Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der 
Franzoſen, Allerhoͤchſt Ihren Minifter 
und Staatsſekretair fuͤr das Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten, Herrn 
Franz Peter Wilhelm Guizot, Groß— 
kreuz des Königlichen Ordens der Ehren⸗ 
Legion, Ritter des Goldenen Vließes von 
Spanien, Großkreuz der Koͤniglichen Or⸗ 
den des Erloͤſers von Griechenland, des 
Leopoldordens von Belgien und des Kai— 
11 Ordens des Kreuzes von Bra— 
ien; 


Jahrgang 1845. (Nr. 2614.) 


Traité entre la Prusse et la France pour 
Vextradition reciproque des mal- 
faiteurs, conclue le 21. Juin et 
ratifice le 20. Aout 1845. 


ki Majesté le Roi de Prusse et Sa 
Majesté le Roi des Francais etant 
convenus de conclure une Conven— 
tion pour lextradition réciproque 
des malfaiteurs, ont A cet effet 
muni de leurs pleins pouvoirs, sa- 
voir: 

Sa Majesté le Roi de Prusse, le 
Sieur Henri Frédéric Comte d’Ar- 
nim, Son Conseiller privé actuel et 
Chambellan, Envoyé extraordinaire 
et Ministre plénipotentiaire pres Sa 
Majesté le Roi des Francais, Cheva- 
lier de lordre de [Aigle rouge de 
la seconde classe avec la plaque et 
de celui de St. Jean de Jerusalem, 
Chevalier de fordre de Sainte Anne 
de Russie de la seconde classe, 
Grand-Croix de lordre de Leopold 
de Belgique; 

et sa Majesté le Roi des Francais, 
le Sieur Francois Pierre Guillaume 
Guizot, Grand Croix de Son Ordre 
Royal de la Legion d’honneur, Che- 
valier de la Toison d’Or d’Espagne, 
Grand Croix des ordres Royaux du 
Sauveur de Grece et de Leopold de 
Belgique, et de Ordre imperial du 
Cruzeiro du Bresil, Son Ministre et 
Secrétaire ` d'Etat au Departement 
des affaires etrangeres; 
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Ausgegeben zu Berlin den 25. September 1845. 
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Welche nach vorheriger Mittheilun 
ihrer ge enſeitigen Vollmachten uͤber fol⸗ 
gende Artikel uͤbereingekommen ſind: 


1fter Art. 

Das Preußiſche und das Franzoͤ⸗ 
ſiſche Gouvernement verpflichten ſich, 
durch gegenwärtige Konvention ſich ge: 
genfeitig, mit Ausnahme Ihrer Natio— 
nalen, die von Preußen nach Frankreich 
und von Frankreich nach Preußen flüch- 
tig gewordenen, durch die kompetenten 
Gerichtshöfe als Urheber oder Theil— 
nehmer der unten (Artikel 2.) aufge⸗ 
fuͤhrten Verbrechen zur Unterſuchung 
gezogenen oder verurtheilten Individuen 
auszuliefern. Dieſe Auslieferung ſoll 
in Folge des von der einen der beiden 
Regierungen an die andere im diploma⸗ 
tiſchen Wege zu richtenden Antrags 
Statt finden. 


2ter Art. 
Die Verbrechen, derentwegen gegen: 
—ſeitig die Auslieferung bewilligt werden 
ſind folgende: 
„ I) Meuchelmord, Giftmiſcherei, Va⸗ 
33 Gu 8 = termord, Kindermord, Todtſchlag, Noth- 
= KZ zucht, vollendete oder verſuchte gewalt⸗ 
e ee ee e ſame Verletzung der Schaamhaftigkeit; 
Ga Ae, , . M Braondſtiftung; 
e, eee, e, 3) Verfaͤlſchung von authentiſchen 
un Schriften 105 KC VORN 10 
e von Privatſchriften, mit Inbegriff der 
9... er „ „Nachmachung von Bankbillets und Of: 
„fentlichen Papieren, wenn die angeſchul⸗ 
digte That von Umftänden begleitet iſt, 
— die, falls dieſelbe in Frankreich began⸗ 
5 gen wäre, die Anwendung einer pein⸗ 
ichen und entehrenden Strafe zur Folge 
haben wuͤrden; 3 
4) Nachmachung oder Ausgebung 
falſcher Muͤnzen mit Inbegriff der Nach⸗ 
machung, Ausgebung oder Verfaͤlſchung 
von Papiergeld; 
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Lesquels apres setre commu- 
niqué leurs pleins pouvoirs respec- 
tifs, sont convenus des Articles 
suivants: 


Art. 1. 


Les Gouvernements prussien et 
frangais sengagent par la présente 
Convention A se livrer réciproque- 
ment, A exception de leurs natio- 
naux, les individus refugies de Prusse 
en France et de France en Prusse, 
et poursuivis ou condamnes par les 
tribunaux competents comme au- 
Leurs ou complices de Tun des cri- 
mes enumeres ei-apres (Article 2.). 
Cette extradition aura lieu sur la de- 
mande que Tun des deux Gouverne- 
ments adressera A autre par voie 
diplomatique. f 


VERDE ls 


Les crimes, à raison desquels 
Vextradition devra &tre réciproque- 
ment accordee, sont: 


1) assassinat, empoisonnement, 
parricide, infanticide, meurtre, viol, 
attentat A la pudeur consomme ou 
tenté avec violence; 

2) incendie; 

3) faux en ecriture authentique 
ou de commerce, et en écriture pri- 
vee, y compris la contrefagon des 
billets de banque et effets publics, 
si les circonstances du fait impute 
sont telles que, sil était commis en 
France, il serait puni dune peine 
afflictive et infamante; 


4) fabrication ou «mission de 
fausse monnaie, y compris la fabri- 
cation, Emission ou alteration de 
papier monnaie. 

5) faux 
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5) falſches Zeugniß, Verleitung von 
Zeugen zu einer falſchen Ausſage; 

0) Diebſtahl, wenn derſelbe von Um: 
ſtaͤnden begleitet iſt, die ihm nach der 
Geſetzgebung beider Staaten den Cha— 
rakter eines Verbrechens geben; 

7) Unterſchlagungen Seitens oͤffent⸗ 
licher Kaſſenbeamten, fuͤr den Fall, daß 
dieſelben nach den franzoͤſiſchen Geſetzen 
mit einer peinlichen und entehrenden 
Strafe beſtraft werden; 

8) betruͤglicher Bankerott. 


? Zter Art. 

Alle Sachen, welche ſich im Beſitz 
eines Angeſchuldigten jr Zeit feiner 
Verhaftung befinden, follen in dem Mo⸗ 
ment mit uͤberliefert werden, wo die 
Auslieferung bewirkt wird, und es wird 
ſich dieſe Aushaͤndigung nicht blos auf 
die entwendeten Sachen beſchraͤnken, fon- 
dern alle diejenigen Gegenſtaͤnde mit um⸗ 
faſſen, welche zum Beweiſe des ier. 
brechens dienen konnten. 


Ater Art. 

Die Urkunden, welche zur Unter⸗ 
ſtutzung des Antrags auf Auslieferung 
beigebracht werden muͤſſen, find der Ver: 
haftsbefehl, welcher gegen den Ange⸗ 
ſchuldigten erlaſſen und in den durch die 
Geſetzgebung des die Auslieferung be— 
gehrenden Gouvernements vorgeſchriebe— 
nen Formen ausgefertigt iſt, oder alle 
anderen Urkunden, die wenigſtens dieſelbe 
Kraft als der gedachte Befehl haben, 
und ſowohl die Natur und Schwere 
des in Rede ſtehenden Verbrechens, als 
auch das darauf anwendbare Strafge— 
ſetz naͤher bezeichnen. 


öter Art. 
Wenn das Individuum, deſſen Aus⸗ 
lieferung verlangt wird, in dem Lande, 
wohin es ſich gefluͤchtet, bereits wegen 
eines eben daſelbſt begangenen Ver⸗ 
brechens oder Vergehens zur Unterſu— 
(Nr. 2614.) 


5) faux témoignage, subornation 
de témoins; 

6) vol, lorsqu il a éi accompagné 
de circonstances, qui lui impriment 
le caractere de crime daprès la le- 
gislation des deux pays; 

7) soustractions, commises par 
les dépositaires publics dans le cas, 
ou, suivant la législation de la France, 
elles seraient punies de peines afflic- 
tives et infamantes; 

8) banqueroute frauduleuse. 


Art. 3. 

Tous les objets saisis en la pos- 
session dun prevenu lors de son 
arrestation, seront livrés au moment 
on sieffectuera l'extradition, et cette 
remise ne se bornera pas seulement 
aux objets voles, mais comprendra 
tous ceux qui pourraient servir A 
la preuve du delit. 


Art. 4. 

Les pieces, qui devront Gre pro- 
duites à lappui des demandes dex- 
tradition sont le mandat darret de- 
cerné contre le prevenu, et expedie 
dans les formes prescrites par la 
legislation du Gouvernement qui 
demande fextradition, ou tout autre 
acte ayant au moins la meme force 
que ce mandat, et indiquant &gale- 
ment la nature et la gravite des 
faits poursuivis, ainsi que la dispo- 
sition pénale applicable à ces faits. 


Art. 5. 

Si Jindividu, dont lextradition 
est demandee, etait poursuivi ou 
condamne dans le pays op il ses 
refugie, pour crimes ou delits com- 
mis dans ce meme pays, il ne pourra 

SS? etre 


chung gezogen oder verurtheilt ift, fo 
braucht daſſelbe erſt nach Abbuͤßung der 
gegen daſſelbe erkannten Strafe ausge— 
liefert zu werden. 

Dier Art. 

Die Auslieferung kann nicht Statt 
finden, wenn ſeit den angeſchuldigten 
Thatſachen, ſeit der eingeleiteten Unter— 
ſuchung oder der Verurtheilung, die An- 
klage oder die Strafe nach den Geſetzen 
des Landes, wohin der Angefchuldigte 
oder Verurtheilte ſich gefluͤchtet hat, ver— 


jaͤhrt iſt. 
7ter Art. 

Die durch die Haft, den Unterhalt 
und den Transport der Ausgelieferten 
bis zu dem Orte, wo die Ueberlieferung 
bewirkt wird, erwachſenen Koſten traͤgt 
berjenige Staat, in deffen Gebiete die 
Ausgelieferten ergriffen worden find. 


Ster Art. 

Die Beſtimmungen der gegenwaͤr— 
tigen Konvention koͤnnen nicht auf In⸗ 
dividuen Anwendung finden, die ſich ir— 
gend ein politiſches Vergehen haben zu 
Schulden kommen laſſen. 

Die Auslieferung kann nur Behufs 
der Unterſuchung und Beſtrafung gemei— 
ner Verbrechen erfolgen. 

Iter Art. / 

Wenn ein reklamirtes Individuun 
Verbindlichkeiten gegen Privatperſonen 
eingegangen iſt, an deren Erfuͤllung es 
durch ſeine Auslieferung verhindert wird, 
ſo ſoll daſſelbe dennoch ausgeliefert wer— 
den, und bleibt dem dadurch beeintraͤch— 
tigten Theile uͤberlaſſen, ſeine Rechte 
vor der kompetenten Behoͤrde geltend 
zu machen. 

10ter Art. ` 

Die gegenwärtige Konvention wird 
erft zehn Tage nach ihrer in Gemaͤßheit 
der durch die Geſetzgebung beider Laͤn— 
der vorgeſchriebenen Formen erfolgten 
Publikation zur Ausfuͤhrung gebracht. 
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etre livre qu’apres avoir subi la peine 
prononcée contre lui. 


Art. 6. 

Lextradition ne pourra avoir lieu, 
si, depuis les faits imputés, les pour- 
suites ou la condanmation, la pre- 
scription de action ou de la peine 
est acquise, d’apres les Jos du pays 
dans lequel le prévenu ou le con- 
damne sest réfugié. 


det, Z 

Les frais occasionnés par larres- 
tation, la détention et le transport 
des extradés au lieu ou la remise 
seffectuera, seront supportés par 
celui des deux Etats on les extra- 
des auront été saisis. 

Art. 8. 

Les dispositions de la présente 
Convention ne pourront &tre appli- 
quees A des individus qui se seront 
rendus coupables d'un delt poli- 
tique quelconque. 

L’extradition ne pourra avoir lieu 
que pour la poursuite et la punition 
des crimes communs. 

Art. 9. 

Si un individu réclamé a con- 
tracté envers des particuliers des 
obligations que son extradition lem- 
peche de remplir, il sera neanmoins 
extradé, et il restera libre à la por: 
tie lesee de poursuivre ses droits 
par devant lautorit@E competente. 


Art. 10. 

La presente Convention ne sera 
executoire que dix jours après sa pu- 
blication dans les formes prescrites 
par les lois des deux pays. 


Art. 11. 


PC" eg 


11ter Art. 

Die gegenwaͤrtige Konvention bleibt 
bis zum Ablaufe von ſechs Monaten 
nach der Seitens des einen der beiden 
kontrahirenden Gouvernements erfolgten 
Aufkuͤndigung in Kraft. 

Sie wird ratifizirt und die Ratifika⸗ 
tionen werden binnen zwei Monaten, 
oder wo moͤglich fruͤher ausgewechſelt 
werden. 

Deß zu Urkund haben die reſpektiven 
Bevollmaͤchtigten ſolche unterſchrieben und 
derſelben ihre Wappen beigedruͤckt. 

Geſchehen zu Paris, den 21. Juni 
1845. 


(L. S.) gez. Graf v. Arnim. 
(L. S.) gez. Guizot. 


Art. 11. 

La présente Convention conti- 
nuera A Gite en vigueur jusqu'à ex- 
piration de six mois après declara- 
tion contraire de la part de Tun des 
deux Gouvernements. 

Elle sera ratifide et les ratifica- 
tions en seront é&changées dans les- 
pace de deux mois, ou plus tot si 
faire se peut. 

En foi de quoi les Plenipoten- 
tiaires respectifs font signée et y 
ont apposé le cachet de leurs armes. 

Fait à Paris, le 21. Juin 1845. 


(L. S.) signe: le Comte d' Arnim. 


(L. S.) signé: Guizot. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt worden, und hat die Auswechſelung 
der Ratifikationsurkunden zu Paris am 20. Auguſt d. J. Statt gefunden. 


(Fr. 2615.) Erklaͤrung über die Erneuerung resp. Modifikation der am 28. September 1818. 
zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum Oldenburg in Beziehung auf 
das Fuͤrſtenthum Birkenfeld abgeſchloſſenen, am 1. Oktober 1841. abge— 


laufenen Durchmarſch- und Etappenkonvention. 


Vom 12. Juli 1845. 


Naben die unterm 28. September 1818. zwiſchen Preußen und dem Groß— 

herzogthume Oldenburg in Beziehung auf das Fuͤrſtenthum Birkenfeld abge⸗ 

ſchloſſene, unterm 22. Auguſt 1831. erneuerte Durchmarſch- und Etappen⸗ 

Konvention mit dem 1. Oktober 1841. abgelaufen iſt, das Beduͤrfniß eines, 

die diesfaͤlligen gegenſeitigen Verhaͤltniſſe regelnden, Uebereinkommens aber noch 

fortdauert, ſo ſind die beiderſeitigen Regierungen dahin uͤbereingekommen, daß 

die gedachte Konvention auch für fernere zehen Jahre und zwar vom 1. Okto⸗ 

ber d. J. an ihrem ganzen Inhalte nach Kraft und Guͤltigkeit haben ſoll, 

inſoweit die nachſtehenden, auf die bisherigen Erfahrungen ſich gruͤndenden, 

gegenſeitig genehmigten Modifikationen nicht eine Abaͤnderung der Beſtimmun⸗ 

gen derſelben bedingen. Die diesfaͤlligen Verabredungen beſchraͤnken ſich auf 
folgende Punkte: S 

1) Die bereits im Jahre 1818. feſtgeſtellte Verpflegungs-Verguͤtung — 

einschließlich des Quartiers — für die Stabsoffiziere und Generale wird 

von denſelben ſofort und unmittelbar an die Quartierwirthe berichtiget 

und ſind Erſtere gehalten, ſolche vor ihrem Abgange aus dem Quartier 

dem Wirthe anzubieten. Fuͤr den Fall, daß die genannten Militairper— 

ſonen Gelegenheit finden, ſich auf eigene Rechnung in den Wirthshaͤuſern zu 

beföftigen, ohne jedoch in den letzteren Nachtquartier nehmen zu koͤnnen, 

(Nr, 26142618.) ift 
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iſt man uͤbereingekommen, daß denſelben dann in den Etappenorten auch 

Nachtquartier ohne Verpflegung gewaͤhrt werden muß und zwar gegen 

eine, von den genannten Militairperſonen ebenfalls an die Quartierwirthe 

bier baar zu bezahlende und vor ihrem Abgange den Wirthen anzu— 
ietende Entſchaͤdigung von 

Vierzehen ze Groſchen Gold für das Quartier eines Generals 

oder Oberſten und 

Zehen eg Groſchen Gold für das Quartier eines Stabsoffiziers 

g pro Tag. 

Sollte ein Quartiertraͤger die gedachte Verguͤtung von dem bei ihm ein⸗ 
quartiert geweſenen Stabs- oder hoͤheren Offizier nicht erhalten, auch 
nicht etwa den ihm von dem Letzteren angebotenen Empfang abgelehnt 
haben, ſo iſt ſolche auf Antrag des Quartiertraͤgers fuͤr dieſen in der 
naͤchſten Quartalliquidation mitzuberechnen, und wird ſodann der Betrag 
von dem betreffenden Offizier eingezogen und berichtigt werden. 

2) Hinſichtlich der Verpflegung der Militairbeamten iſt man uͤbereingekommen, 
daß mit Einſchluß des Quartiers fuͤr dieſelben 
a) für die Regimentsaͤrzte mit Hauptmannsrang, für die Militairprediger 

und Auditeure Sechszehn gute Groſchen Gold; 

b) G5 bie Zeg mit Lieutenantsrang Zwölf gute Groſchen 

old, un 8 

c) fuͤr die Kompagniechirurgen, Kurſchmiede, Buͤchſenmacher und Kuͤſter 

Vier gute Groſchen Gold pro Ta 

in eben der Art zu zahlen ſind, wie dies fuͤr die Offiziere und die Mann⸗ 

ſchaften feſtgeſtellt ft. 

3) Die Verguͤtung fuͤr die verabreichte Verpflegung — einſchließlich der Quar⸗ 
tiere — und den geſtellten Vorſpann, fo wie für die Boten und Weg⸗ 
weiſer, wird nach den ſtipulirten Saͤtzen das durchmarſchirende Militair, 
in ſofern dieſes aus ganzen Truppentheilen oder groͤßeren Detaſchements 
unter Führung von Offizieren beſteht, in der Regel ſogleich baar zu ent- 
richten haben, und zwar entweder in Golde, oder wenn ſolches nicht 
gegeben werden kann, mit 13) Prozent Agio oder mit 5% Thaler Sil⸗ 

ergeld fuͤr 5 Thaler Gold an die Aemter Birkenfeld, Oberſtein und 

Nohfelden gegen deren Quittung und unter Ertheilung von Gegenbeſchei— 

nigungen über die gezahlten Betraͤge Seitens der Fuͤhrer des marfchiren- 

den Truppentheils oder Detaſchements. 

Sollte die direkte ſofortige Bezahlung durch die Truppen in ſeltenen 
Ausnahmen nicht zu bewirken ſein, ſo iſt uͤber die geſchehenen Leiſtungen von 
dem Kommandeur Quittung zu ertheilen, auf Grund deren alsdann die Ver⸗ 
guͤtung vierteljaͤhrlich zur Liquidation gebracht wird. 

Dies Verfahren wird auch hinſichtlich der Leiſtungen fuͤr kleinere, unter 
Fuͤhrung von Unteroffizieren marſchirende Detaſchements und fuͤr einzeln mar— 
ſchirende Mannſchaften zur Anwendung kommen. 

Eben fo wird das marſchirende Militair Aber die für die Pferde ver- 
abreichte Fourage blos Quittung verabreichen, die Verguͤtung dafuͤr, ſowie fuͤr 
die ſonſtigen konventionsmaͤßigen Leiſtungen, fuͤr welche die ſofortige oe" Be⸗ 

zahlung 


we em 


Zug nicht ſtipulirt iſt, wird in der bisherigen Weiſe vierteljährlich zur Liqui⸗ 
ation gebracht und von dem Königlich Preußiſchen Gouvernement boor berich- 
figet werden. > 

Gegenwaͤrtige im Namen Seiner Majeftät des Königs von Preußen und 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Oldenburg zweimal gleich⸗ 
lautend ausgefertigte Erklaͤrung ſoll, nach erfolgter gegeafeitiger geen, 
durch öffentliche Bekanntmachung in den beiderfeitigen Staaten Kraft und Wirk⸗ 
ſamkeit erhalten. 

Berlin, den 12. Juli 1845. 

L. S.) 


Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Fuͤr den Miniſter. 
a v. Canitz. 
Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende 
Erklaͤrung des Großherzoglich Oldenburgiſchen Staats- und Kabinetsminiſteriums 
ausgewechſelt worden iſt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 8. September 1845. 


Für den Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Canitz. 
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(Nr. 2616.) Erklärung über die Erneuerung resp. Modifikation der unterm S. Scree 1835. 
zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und der Herzoglich Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſchen Regierung abgeſchloſſenen Durchmarſch- und Etappen⸗ 
Konvention. Vom 5. Auguſt 1845. 


den die unterm 8. Septen 1835. zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen 
und der Herzoglich Braunſchweig⸗Luneburgiſchen Regierung abgefchloffene Durch⸗ 
marfch- und Etappenkonvention mit dem 1. Juli d. J. abgelaufen iſt, das 
Beduͤrfniß eines, die diesfaͤlligen gegenſeitigen Verhaͤltniſſe regelnden Ueberein⸗ 
kommens aber noch fortdauert, ſo ſind die beiderſeitigen Regierungen dahin 
uͤbereingekommen, daß die gedachte Konvention auch fuͤr fernere zehen Jahre, 
und zwar vom 1. Juli 1845. bis zum 1. Juli 1855. ihrem ganzen Inhalte 
nach Kraft und Guͤltigkeit haben ſoll, in ſoweit die nachſtehenden, auf die bis⸗ 
herigen Erfahrungen ſich gruͤndenden, gegenſeitig genehmigten Modifikationen 
nicht eine Abaͤnderung der Beſtimmungen derſelben bedingen. 
Die diesfaͤlligen Verabredungen beſchraͤnken ſich auf folgende Punkte: 
) zu H. 1. A. Die Entfernung von Wolfenbuͤttel nach Groß⸗Lafferde 
wird nach den neueren Vermeſſungen auf Drei Meilen feſtgeſetzt. 
b) zu $. 1. B. Den hier benannten Ortſchaften treten noch die Ort— 
ſchaften Flechtorf und Lamme hinzu. s | 
c) zu $ 1. C. Die Entfernung von Höxter uͤber Holzminden nach 
Eſchershauſen wird auf Vier und Eine Viertel Meile feſtgeſetzt. 
d) zu $. 8. Die auf den Durchmarſch, die Verquartirung u. ſ. w. 
(Nr. 2615 — 2616.) bezuͤg⸗ 
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bezuͤglichen Gefchäfte werden durch die, von dem Herzoglich Braunſchweigiſchen 
Gouvernement dazu beſtellten Etappenbehoͤrden beſorgt. 

e) zu $. 9. Stabsoffiziere, Obriſten und Generale logiren und bekoͤſti⸗ 
gen ſich auf eigene Rechnung in den Wirthshaͤuſern. In ſo chen Faͤllen, wo 
dieſes nicht thunlich iſt, erhalten ſie nach ihrer Wahl entweder Quartier mit 
Verpflegung oder Quartier ohne Verpflegung. Erſteren Falls bezahlt der 
Stabsoffizier Einen Thaler Gold, der Oberſt und General Einen Thaler 
12 fGr. Gold, wogegen der Quartiertraͤger für reichliche und anftändige Hot 
ſorgen muß; letzteren Falles wird für das Quartier eines Generals oder Ober— 
ſten eine Verguͤtung von taͤglich Vierzehn guten Groſchen Gold und fuͤr das 
7 eines andern Stabsoffiziers von täglich Zehen guten Groſchen Gold 
geleiſtet. 

Dieſe Verguͤtungen werden von den betreffenden Stabsoffizieren an die 
Etappenbehoͤrden zur weiteren Beſorgung berichtiget. 

Hinſichtlich der Verpflegung fuͤr die Militairbeamten — einſchließlich 
des Quartiers fuͤr dieſelben — iſt man uͤbereingekommen, daß: 

a) für die Regimentsaͤrzte mit Hauptmannsrang, fo wie fuͤr die Militair⸗ 

Prediger und Auditeure Sechzehen gute Groſchen Gold, 

p) für die Bataillonsaͤrzte mit Lieutenantsrang Zwölf gute Groſchen Gold 
und 
c) für die Compagniechirurgen, Kurſchmiede, Buͤchſenmacher und Kuͤſter 

Vier gute Groſchen Gold pro Tag, 
in eben der Art zu zahlen ſind, wie dies fuͤr die Offiziere und Mannſchaften 
feſtgeſtellt worden iſt. 

Die zu c. bezeichneten Beamten haben nur auf die den Soldaten zu 
gebende Verpflegung Anſpruch zu machen. 

f) Zu $. 13. Die von den Gemeinden geleiſteten Fuhren zur Herbei— 
ſchaffung der Fourage aus den Etappenmagazinen werden nach dem im H. 20. 
beſtimmten Satze vergütet. 

Gegenwaͤrtige im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen und 
Sr. Hoheit des Herzogs von Braunſchweig-Luͤneburg zweimal gleichlautend 
ausgefertigte Erklaͤrung, ſoll nach erfolgter gegenſeitiger Auswechſelung, durch 
öffentliche Bekanntmachung in den beiderſeitigen Staaten Kraft und Wirkſam⸗ 
keit erhalten. N 

Berlin, den 5. Auguſt 1845. e 
Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Fuͤr den Miniſter. 
v. Canitz. 

Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende 
Erklaͤrung des Herzoglich Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Staatsminiſteriums 
ausgewechſelt worden it, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 25. Auguſt 1845. Cap 
Für den Miniſter der ent Angelegenheiten. 
v. Canitz. 


